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Vorwort 
In den Jahren 2008 und 2009 hat sich die Piratenpartei großartig entwickelt. Die 
Mitgliedszahlen auf Bundesebene haben sich knapp versiebenfacht, die Mitgliederzahl in 
Baden-Württemberg ist auf über 900 Mitglieder gestiegen. Die Partei und damit auch der 
Landesverband waren einer raschen Entwicklung ausgesetzt und so stellte sich der 
Vorstand des Landesverbandes Baden-Württemberg der Herausforderung, dieser 
Entwicklung gerecht zu werden. 
 
Im nachfolgenden Tätigkeitsbericht des Vorstands des Landesverbands Baden-
Württemberg der Piratenpartei Deutschland ist festgehalten, was in der vergangenen 
Amtsperiode getan und geleistet wurde. 
 
 

Organisatorisches 
 
Vorstandssitzungen 
Zur regelmäßigen Koordination des Vorstands und des Landesverbandes fanden mehrere 
Vorstandssitzungen statt. Gemäß der Geschäftsordnung wurde zu allen 
Vorstandssitzungen fristgerecht geladen. 
 
Vorstandssitzungen fanden an folgenden Terminen statt: 
• 06.07.2008 - Cafe Palaver, Gewerbehof Karlsruhe 
• 17.08.2008 - IRC, #piraten-bawue auf Freenode 
• 11.09.2008 - IRC, #piraten-bawue auf Freenode 
• 04.11.2008 - IRC, #piraten-bawue auf Freenode 
• 21.12.2008 - IRC, #piraten-bawue auf Freenode 
• 05.04.2009 - IRC, #piraten-bawue auf Freenode 
• 28.07.2009 - Zum Drachen, Karlsruhe 
 
Praktische Leitung der Bundesgeschäftsstelle 
In der Zeit bis zum Juli 2009 wurde die Bundesgeschäftsstelle nahezu 2 Jahre vor allem 
durch den baden-württembergischen Generalsekretär Thomas Laubel geführt. Die 
Bundesmitgliederverwaltung lag in der Zeit bei den Landesverbänden Hessen und Baden-
Württemberg. 
 
Rücktritt des stellv. Vorsitzenden André Höche 
Im September 2008 ist André Höche vom Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 
zurückgetreten. Mit 4 Vorstandsmitgliedern war der Vorstand weiterhin beschlussfähig. In 
der Vorstandssitzung vom 11. September 2008 wurden dessen Aufgaben an den übrigen 
Verteilt. Die Verteilung der Aufgaben wurde als Vorstandsbeschluss einstimmig 
beschlossen, die Geschäftsordnung blieb unangetastet. 
 
Umzug der Mitgliederverwaltung auf CiviCRM 
Zur besseren Mitgliederverwaltung und um auch mehrere geregelte Zugänge zur 
Mitgliederverwaltung zu ermöglichen, wurde das System CiviCRM eingeführt. Die 
Landesverbände Bayern, Hessen und Baden-Württemberg waren hierbei die Vorreiter und 
zogen zuerst auf das neue System um und haben damit den Weg für eine bundesweite 
Einführung geebnet. 
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Parteikonto von Postbank auf GLS Bank umgezogen 
Auf Grund günstigerer Kosten wurde ein Umzug des Parteikontos zur GLS Bank 
beschlossen. Wegen des Rücktritts des stellv. Vorsitzenden und eines Formfehlers hat 
sich der Umzug bis Dezember 2008 verzögert. Eine EC Karte zur direkten Verfügung über 
das Konto ist im Besitz vom Schatzmeister Stefan Urbat und dem Vorsitzenden Sebastian 
Bauer. 
 
Großbestellung für Piratenparteiflaggen 
Im Dezember 2008 hat der Vorstand die Sammelbestellung von insgesamt 106 
Piratenparteiflaggen beschlossen. An der Sammelbestellung beteiligten sich zahlreiche 
Landesverbände, zudem gab es einige private Bestellungen innerhalb Baden-
Württembergs. 4 der Flaggen wurden hierbei für den Landesverband Baden-Württemberg 
gekauft. 
 
Bestellung von Landesverbands T-Shirts 
Anfang 2009 hat der Vorstand 75 T-Shirts mit dem Logo des Landesverbandes herstellen 
lassen. Diese Shirts wurden an Mitglieder, Sympathisanten und Unterstützer zu ein 
Selbstkostenbeitrag von 10 Euro weitergegeben. 
 
Einführung von Lastschriftverfahren 
Durch Eröffnung des Kontos des Landesverbandes bei der GLS Bank wurde es dem 
Landesverband möglich, fortan auch den Einzug des Mitgliedsbeitrages per 
Lastschriftverfahren anzubieten. 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
Entwerfen von Informations-Flyern, Visitenkarten und Aufklebern 
Für das RACT! Festival 2008 hat der Vorstand einen Flyer entworfen. Dieser wurde auf 
dem Festival verteilt und außerdem bei den ersten Infoständen verwendet. Nach 
Verbrauch der ersten Charge wurde der Flyer überarbeitet und auf stärkerem Papier 
gedruckt und so auch auf weiteren Infoständen und dem RACT! Festival 2009 verteilt. 
Zusätzlich wurden kleine Visitenkarten des Landesverbandes gedruckt, welche kurz die 
Ziele der Piratenpartei vorstellen und vor allem auf Infoständen sehr gut von Interessierten 
angenommen wurden. Außerdem wurde Mitte 2009 noch zusätzlich Aufkleber mit dem 
Landesverbands-Logo bestellt welche ebenfalls für Infostände und den Wahlkampf zur 
Verfügung stehen. 
 
RACT! Festivals 2008 + 2009 
2008 wurde des Vorstand erstmals auf das politische Umsonst & Draußen Festival 
„RACT!“ aufmerksam gemacht. Hierfür wurde ein Informationsstand und ein Workshop 
vom Vorstand organisiert. Auf Grund des Erfolgs wurde auch im Jahr 2009 eine Teilnahme 
am RACT! Festival durch einen Informationsstand beschlossen und durchgeführt. 
 
Beteiligung an Demonstrationen 
An der Organisation der Demonstrationen gegen das neue baden-württembergische 
Versammlungsgesetz hat der Vorstand aktiv mitgewirkt und die offizielle Beteiligung des 
Landesverbandes beschlossen. Die Demonstrationen wurden zusätzlich durch eine 
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Geldspende zur Verwendung für Flyer, Plakate etc. unterstützt. Die Demonstrationen 
fanden in Mannheim, Stuttgart und Freiburg statt. 
Zusätzlich hat sich der Landesverband an den „Wir sind Gamer“ Demonstrationen offiziell 
beteiligt. Auf der im Rahmen der Demonstration in Karlsruhe stattgefundenen Kundgebung 
hielt Vorsitzender Sebastian Bauer zudem eine Rede. 
 
Veranstaltung von Demonstration gegen das Zugangerschwernisgesetz in Stuttgart 
Neben der Beteiligung an Demonstrationen hat Schatzmeister Stefan Urbat zudem in 
Stuttgart eine Demonstration gegen das Zugangserschwernisgesetz am bundesweiten 
Aktionstag organisiert. 
 
Studiogast bei SWR2 Dschungel - „Machete“ 
Im Zuge des immer größer werdenden öffentlichen Interesses an der Piratenpartei, wurde 
Vorsitzender Sebastian Bauer im April 2009 in die Sendung Dschungel - „Machete“ des 
öffentlich-rechtlichen Radiosenders SWR2 geladen. In der Sendung bot sich die 
Gelegenheit die Piratenpartei, ihre Ziele und ihr regionales Engagement vorzustellen. 
 
Stellungnahme ESL Intel Friday Night Game Karlsruhe 
Als im Mai 2009 auf Grund des Amoklaufes in Winnenden die Austragung des ESL Intel 
Friday Night Games in Karlsruhe zu einer kommunalpolitischen und populistisch 
getragenen Debatte avancierte, bezog der Landesverband Stellung und veröffentlichte 
eine Pressemitteilung, sowie einen offenen Brief. 
 
Telefoninterview bei SWR2 Aktuell 
Im August wurde politischer Geschäftsführer Dennis Laurisch bei der Sendung SWR2 
Aktuell zu einem Telefoninterview geladen. 
 
 

Wahlkampf / Wahlvorbereitung 
 
Aufstellung einer Landesliste 
In Vorbereitung auf die Bundestagswahl fand am 27. September 2008 eine 
Aufstellungsversammlung im DGB Haus in Karlsruhe statt. Hierbei wurden folgende 
Personen für die Landesliste gewählt: 
1. Dennis Laurisch 
2. Thomas Laubel 
3. Sebastian Bauer 
4. Stefan Urbat 
5. Bastian Grundmann 
 
Bastian Grundmann wurde jedoch von der Landesliste gestrichen, da eine 
Wählbarkeitsbescheinigung nicht rechtzeitig beigebracht wurde. 
 
Durchführung von Infoständen 
Im Zuge der Europawahl und zum Erreichen der benötigten Anzahl an Unterschriften für 
die Zulassung zur Europa- und zur Bundestagswahl wurden vom Vorstand in Karlsruhe 
und in Stuttgart zahlreiche Infostände organisiert. Auch die ersten Infostände in Heidelberg 
und Freiburg wurden vom Vorstand veranstaltet und durchgeführt. 
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Wahlzulassung Europawahl 2009 
Während der Infostände in Karlsruhe und Stuttgart, sowie beim Auftreten auf diversen 
Demonstrationen, gelang es dem Landesverband etliche Unterschriften für die 
Wahlzulassung zu sammeln und einen erheblichen Anteil an den benötigten Unterschriften  
beizutragen. 
 
Organisation Europawahlkampf 
Zur Europawahl 2009 bestellte der Landesverband Plakate, die in Karlsruhe und Stuttgart 
aufgehängt wurden. Zudem wurden etliche Infostände durchgeführt. Speziell in Karlsruhe 
konnte der Landesverband mit über 2% bei der Europawahl das bundesweit zweitbeste 
Wahlergebnis erzielen. 
 
Wahlzulassung Bundestagswahl 2009 
Bei Infoständen und weiteren öffentlichkeitswirksamen Aktionen wie Beteiligung an 
Demonstrationen etc. gelang es dem Landesverband ein mehrfaches der benötigten 
Unterschriften für die Wahlzulassung zur Bundestagswahl 2009 zu sammeln. Diese 
wurden im Juli der Landeswahlleiterin übergeben. Der Landeswahlausschuss akzeptierte 
alle Bewerbungsunterlagen anstandslos und ließ des Landesverband Baden-Württemberg 
zur Bundestagswahl zu. 
 
Organisation Bundestagswahlkampf 
Für den Wahlkampf zur Bundestagswahl 2009 organisierte der Vorstand die Bestellung 
und Verteilung von mehr als 3500 Wahlplakaten, mehreren zehntausend Flyern, 
Aufklebern und Visitenkarten. Dank der enorm gewachsenen Mitgliederzahl auf über 900 
Mitglieder ist es dem Vorstand möglich gewesen einen großen Teil der Wahlkampfarbeit 
an Mitglieder zu delegieren und den Wahlkampf federführend organisatorisch zu betreuen. 
 

In Arbeit befindliche Punkte 
• Aufstellung einer Pressegruppe 
• Durchführung / Organisation Wahlkampf zur Bundestagswahl 2009 
• Herstellung von fehlenden Mitgliedsausweisen 
• Gründung von weiteren Gliederungen im Landesverband 
• Steuernummer: über 2 Jahre andauernder Kampf mit dem Finanzamt Karlsruhe, bisher 

aber keine Annäherung seitens des Finanzamtes, das keine Notwendigkeit hierfür sieht. 


